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Comt, zu entrichten. 


Kreis- und Anzeige-Blat! 
reis Danziger Höhe. 
Ne 69, Danzig, den 27. Auguſt. 1892. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


I, Der Herr Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen hat den Gutsbeſitzer Mox Bruns 
zu Hochſtrieß zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Zigankenberg ernannt und iſt derſelbe für das 
gedachte Amt von mir verpflichtet worden. K 


Danzig, den 20. Auguſt 1892. — 
Der Lan der g t . 


— 


a 


a Von den bei dem Weſtpreußiſchen Verein zur Ueberwachung von Dampfkeſſeln angeſtellten 
ugenieuren iſt ſeitens der Königlichen Regierung 
1. dem Ingenieur Jordan die Befugniß zur Vornahme der Vorprüfung von Genehmi⸗ 
gungsgeſuchen erthellt, und ki 
2. dem Ingenieur Heidepriem die Befugniß ertheilt 
a. zur Vornahme der Waſſerdruckprobe nach Hauptausbeſſerungen bei allen für und 
von Vereins witgliedern wieder hergeſtellten Keſſeln, 
b. zur Vornahme der erſten Waſſerdruckprobe und Bauartprüfung bei allen für und 
von Vereirsmitgliedern ausgebeſſerten und erbauten Keſſeln, 
c. zur Vornahme der Abnahmeprüfung beweglicher Dampfkeſſel. 


Danzig, den 23. Auguſt 1892. 
Der Landrat h 
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9. Auf Grund des § 2 bes Geſetzes über die Schonzeiten des Wildes vom 26 Februar 1870 
und des 8 107 des Zuſtändigkeits⸗Geſetzes vom 1. Auguſt 1883 wird für den Umfang des 
Regierungsbezirks Danzig für das gahr 1892 ter Tag rer Eröffnung der Jagd auf Rebhühner, 
Wachteln, Auer⸗, Birk und Faſanenhennen auf den 24. Auguſt und der Jagd auf Haſen auf 
pen 15. September feſtgeſetzt. 
Danzig, den 16. Juli 1892. 
Der Bezirks ⸗Aus ſchuß. 
Döhring. 


Indem ich dieſe Anordnung veröffentliche, bemerke ich noch, daß gemäß 87 des Geſetzes 
über die Schonzeiten des Wilres vom 26. Februar 1870 auch für das Feilbieten und den Ber 
kauf der oben bezeichneten Wildarten der angegebene Zeitpunkt der Eröffnung der Jagd maß⸗ 
gebend iſt, ſo daß Haſen alſo im Regierungsbezirk Danzig nicht vor dem 15. September d. J. 
zum Verkaufe ausgeſtellt, herumgetragen und feilgeboten werden dürfen. Uebertretungen werden 
mit Konfiskation des Wilres und einer Geldſtrafe bis zu 90 ex beſtraft. 

Die Ortsvorſtände, die Gensdarmen und die Polizeibeamten fordere ich auf, die 
Befolgung dieſer Beſttemmung zu beaufſichtigen, bet ermittelten Contraventionen das Wild vor 
läuft; polizeilich in Beſchlag zu nehmen und mit der Anzeige an die Ortspolizelbehörde abzu⸗ 
liefern. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, nach Feſtſtellung des Thatbeſtandes und des 
Thäters mir die erhaltene Anzeige nebſt den aufgenommenen Verhandlungen ſofort einzureichen, 
da die Strafbefugniß in dieſen Angelegenheiten mir zuſteht. 


Danzig, den 25. Auguſt 1892. 
Der Lan drath. 
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4. Am 29. d. Mts., von Vormittags 8 Uhr ab, werden auf dem Anſchießſtande por der 
Mövenſchanze in Weichſelwünde zum Zwecke des Anſchleßens von Laffeten 75 Geſchoſſe verfeuert 
werden. Die Schußweite beträgt etwa 7000 Meter. 
Die Ortsbehörden beauftrage ich, die Bewohner in den Ortſchaften an der Seeküſte 
ſofort hlervon in Kenntniß zu ſetzen. 
Danzig, den 25. Auguſt 1892. 
N Der Landrat h. 


— — 


5. Nach Verfügung des Herrn Regierungs-Präſidenten muß auch für Rindvleh und 
Schweine zum Transport auf der Eiſenbahn die Beſchetnigung des beamteten Thierarztes, daß 
diefes Vieh frei von Maul- und Klauenſeuche iſt, dem Stationsvorſteher vorgelegt werden. 


Polizeiliche Atteſte, welche beſcheinigen, daß die Thlere aus bisher nicht durch Maul⸗ 
und Klauenſeuche betroffenen Ortſchaften kommen, ſind zum Eiſenbahntransport nicht ausreichend. 


Danzig, den 23. Auguſt 1892. 
Der Landrath. 
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6. Im Verlage von G. Siwinna zu Kattowitz in Ober⸗Schleſien find Abdrücke der 3 vom 
Minifterium herausgegebenen Anwelſungen zur Bekämpfung der Choleragefahr in deutſchem und 
in polniſchem Texte erſchienen. Abdrücke in deutſcher Sprache koſten 3 4, in polniſcher 
Sprache 4 . 

Danzig, den 24. Auguſt 1892. 


Der Landrath. 


7. Der Hoſbeſitzer Michael Ziefe in Meiſterswalde iſt zum Gemeindevorſteher dieſer Ortſchaft 
wiedergewählt und der Hofbeſitzer Ferdinand Jahnke daſelbſt iſt zum Schöffen gewählt, beide 
erſonen ſind von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 25. Auguſt 1892. 


r 


— 


8. Die Hofbefiger Otto Kneller und Friedrich Zinſer in Böſendorf find zu Schöffen der 
Geweinde Böſendorf gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 


Danzig, den 24. Auguſt 1892. 
Der Landrath. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Dünger ⸗ Verpachtung. 

22 Der Dünger von ca. 200 Pferden der unterzeichneten Abtheilung ſoll vom 
. September d. Js. ab bis 30. September 1893 im Ganzen oder in 4 Kabeln und zwar: 

von 96 Pferden am Werftthor auf Baſtion Fuchs⸗Luchs, 

e 40 „in der Pfefferſtadt, 

— 22 „im Nonnenhof und 

42 = „ Karmeliterkloſter 
verpachtet werden. 
h Offerten find dem Zahlmeiſter⸗Geſchäftszimmer — Altſtädtiſchen Graben 32 — woſelbſt 
5 Bedingungen zur Einſicht ausliegen, bis 1. September in den Vormittagsſtun en ein⸗ 

en. 


9. 


1. Abtheilung Feld⸗Artillerie⸗Regiments No. 36. 
— . ̃ . ̃ðͤ ß. ̃ĩðͤ p ET ß . ̃7˖75r ,, ̃7˖7,«i., .. 


0. Bekanntmachung. 


Bei dem am 12. und 13. September 1892 in Marienburg 1. Weſtpr. ſtattfindenden 


diesjährigen Luxus⸗Pferdemarkte findet: am zweiten Tage, alſo am 13. September, Morgens 8 Uhr 


1 
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beginnend, eine Präuirung der den Markt beſuchenden Pferde ſtatt und zwar nach folgendem 


Plane: 


A. Hengſte. 
1. Preis für einen warmblütigen Hengſt 
2. Preis für einen warmblütigen Hengſt . 7 ; 
3. Preis für ein warmblütiges zweifähriges Hengſtfohlen 


B. Mutterſtuten mit Füllen oder gedeckt. 


Preis 
. Preis 
Preis 0 ; 
Preis g . 
Preis 8 8 
Preis 
. Preis 
Preis 
Preis 


0 O O o 


C. Drei- und vierjährige Stuten (nicht gedeckt). 


1. Preis 
2. Preis . ; . ; ; ; 5 
3. Preis 1 1 5 5 0 h 2 
4. Preis A . . „ . . . 
5. Preis 
6. Preis 


D. Zweijährige Stutfohlen. 


1. Preis . ee 
2. Preis 5 i 2 a 
3. Preis . 
4. Preis k N € 
5. Preis 8 
An 

Einjährige Stutfohlen. 
1. Preis 5 ; 8 5 N : g 
2. Preis s 0 ; } N En Tr, 
3. Preis 0 * 5 l } { 


300 S 
200 
100 
400 AR 
300 = 
250 ⸗ 
200 
200 
150 » 
150 = 
100 +» 
100 > 
250 N 
200 = 
150 ⸗ 
100 
100 = 
100 ⸗ 
150 Ak 
100 = 
100 „ 
50 »r 
50 ⸗ 
100 ME 
50 ⸗ 
59 


Die zu prämlirenden Pferde müſſen wenigſtens 6 Monate im Beſitz des Eigenthü mers 


fein. Pferde von Händlern find von der Prämilrung ausgeſchloſſen. 


Die Prämien ſind von einer Kategorie Pferde auf die andere übertragbar. 


Beilage. 


